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INHALT

Endlich konnten wir mal wieder richtig ausgelas-
sen Fasching feiern. Die bunten Abende, der 

Weiberfasching, Kinderfasching, Seniorenfasching, 
Sängerfasching, Faschingszug mit Vor- und Nach-
zugfete – einfach das volle Programm. Nicht zu ver-
gessen die fränkische Straßenfasnacht mit Bären-
treiben und vielen toll maskierten Gruppen, die von 
Haus zu Haus zogen, um den Winter für uns auszu-
treiben.

Wer hätte das gedacht? Seit der Corona-Pandemie 
glaubte man das ehrenamtliche Engagement für 
ausgestorben, niemand schien mehr hinter dem 
Ofen hervorzulocken zu sein, wenn es darum ging 
für die Allgemeinheit etwas zu tun. Betrachtet man 

nun aber unseren diesjährigen Fasching, wurde man eines Besseren belehrt. Großartig, 
was für ein Engagement hier an den Tag gelegt wurde.

Allen voran wären hier die bunten Abende zu nennen. Es müssen für jeden Beitrag Kostü-
me ausgewählt, zusammengestellt und geschneidert werden. Der Text und die Choreo-
graphie müssen erstellt und eingeübt, Bühne, Bühnenbild und die Räumlichkeit herge-
richtet werden. An den Abenden selbst benötigt es außerdem eine sympathische 
Moderation und viele Helfer in Küche und Saal. Kurzum, es ist eine gewaltige Kraftanstren-
gung so etwas auf die Beine zu stellen. Großartig, dass wir so etwas in unserer Gemeinde 
haben und ich muss dafür unserer Sitzungspräsidentin Ute Kettemann, allen Aktiven und 
den zahlreichen Helfern und Unterstützern vielen Dank für diese Meisterleistung sagen. 
Toll wie Ihr das gemacht habt und toll, dass es Euch gibt!

Auch der Weiberfasching war nicht weniger beeindruckend. Über 60 Hexen - und davon 
eine schöner als die andere – holten die Gemeinderäte mit Blasmusik in der alten Schule 
ab und führten sie zur Weeth, wo von den Oberhexen Lisa und Theresa eine Büttenrede 
vom Feinsten vorgetragen wurde. Anschließend ging es dann in Mahlers Scheune, wo 
noch zahlreiche weitere Hexen hinzukamen und bis in den frühen Morgen gefeiert wurde. 
Leider verabschieden sich die Oberhexen Lisa und Theresa nun aus dieser Rolle und wir 
müssen hoffen, dass im nächsten Jahr andere Hexen diesen Job übernehmen. Unseren 
bisherigen Oberhexen Lisa und Theresa allerherzlichsten Dank für die tolle Organisation 
und höchste Anerkennung für eine konstant großartige Weiberfasnacht auf allerhöchsten 
Niveau!

Selbst der Kinderfasching war dieses Jahr ein Knaller. Über 260 Kinder mit Eltern und teils 
Großeltern brachten in die Leinachtalhalle eine einmalige Faschingsstimmung. Mit einem 
bunten Programm und einer tollen Zusammenarbeit der Schul- und Kindergarteneltern 
mit den Gemeinderäten gab es eine Party wie seit langem nicht mehr. Selbst beim an-
schließenden Aufräumen und Reinigen der Halle wurde von allen so fest mitangepackt, 
dass bereits um 19.30 Uhr alles erledigt war. Unserem Moderator Matthias Dörrie und der 
Elternbeiratsvorsitzenden Heike Smoll sowie allen Helferinnen und Helfern aus Schule, 
Kindergarten, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung meinen herzlichsten Dank! Ohne 
Eure Mithilfe wäre ein so schöner Kinderfaschingsnachmittag nicht zu stemmen gewesen!

Auch allen anderen Aktiven im Fasching, sei es beim Faschingszug oder bei anderen Fa-
schingsveranstaltungen, meinen herzlichen Dank! Wenn wir weiter so viele ehrenamtliche 
Helfer haben, die sich genauso wie hier im Fasching engagieren und perfekt mit anderen 
Gruppen zusammenarbeiten, wird es mir überhaupt nicht bange um unsere Zukunft und 
das Zusammenleben in unserem Ort. Mit so einer geschlossenen Mannschaftsleistung, 
wie sie bei allen Faschingsveranstaltungen gezeigt wurde, können wir überzeugen - und 
das sogar weit über die Grenzen unseres Ortes hinaus.

Erster Bürgermeister
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24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29
Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de

2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de

3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de

Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de

Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de

Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de

Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de

Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de

Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de

Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Telefon:� 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota stv. Bauhofleiter......................0170/8344975

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geöffnet vom 04.03. - 13.05.2023
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

• 25.03.2023 Schützengesellschaft Diana Leinach

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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04.03.	 Jahreshauptversammlung mit Kirchgang
	 FFW Unterleinach, Schützenhaus
11.03.	 Kindergärten Barbara Gram und St. Elisabeth
	 Kinderkleidermarkt Leinachtalhalle
15.03.	 Jagdgenossenschaftsversammlung
	 Sportheim SpVgg, 19:30 Uhr
16.03.-	 Weinwoche
18.03.	 FFW Oberleinach ,Alte Schule
19.03.	 Kirchgang mit anschl. Generalversammlung
	 RV Frisch Auf Leinach e.V., Foyer CS, 09:00 Uhr
23.03.-	 Weinwoche
25.03.	 FFW Oberleinach, Alte Schule
24.03.	 Generalversammlung mit Neuwahlen
	 SpVgg Leinach, SpVgg Sportheim

STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.365

Zuzüge� 30

Wegzüge� 14

Geburten� 3

Eheschließung(en)� 0

Sterbefälle� 4

EINKAUFSMARKT� Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	�  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:� 08:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE	 Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:� 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE� Tel. 09364/8176177 
Montag:	�  08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:	�  08:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Samstag:	�  08:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

TERMINE

DIE LEINACHER ARZTPRAXIS INFORMIERT

Tropische Krankheiten
Tropische Krankheiten in Leinach? Klingt abwegig. 
Ist es aber nicht. Durch das zunehmend wärmere 
Klima kommt es zur Ausbreitung von Erkrankungen 
in Mitteleuropa, die wir bislang nur von Fernreisen 
in die Tropen kennen. So wurden in Italien und Kro-
atien in den letzten Jahren bereits Übertragungen 
von Dengue-Fieber gemeldet. Dabei handelt es 
sich um eine Infektionserkrankung, die in unseren 
Breiten durch die Tigermücke (Aedes albopticus) 
übertragen wird. Die Tigermücke ist Überträger 
(Vektor) verschiedener Virusarten, die Erkrankun-
gen wie das Chikungunya-Fieber, das West-Nil-Fie-
ber, die Zikavirus-Erkrankung und das Denguefie-
ber auslösen können. Wie die Namen verraten, ist 
die Folge der Infektionen unter anderem Fieber, 
außerdem Gliederschmerzen, Hautausschläge und 
Kopfschmerzen. In einigen Fällen kommt es zu 
Komplikationen wie Hirnhautentzündung bzw. Blu-
tungen, im Falle des Zikavirus bei Schwangeren zu 
schweren Hirnfehlbildungen des Fötus. 
Tigermücken breiten sich vor allem in Gebieten aus, 
die im Winter wenig Frost und im Sommer feuchte 
Verstecke für die Eiablage der Mücken aufweisen. 
Dabei reicht ein kleines Wasserreservoir in achtlos 
gelagerten Autoreifen. In den zunehmend subtro-
pisch warmen Gebieten des Oberrheingrabens 
wurden aufgrund der Klimaerwärmung bereits 
mehrfach Eiablagen und weibliche Aedesmücken 
festgestellt. Eine Ausbreitung tropischer Vektoren 
und Erkrankungen aufgrund unserer Mobilität ist 
somit denkbar. 
Aber nicht nur die Tigermücke wird gemäßigte Brei-
ten bevölkern, auch die Anopheles-Mücke, Überträ-
ger der Malaria, wird einige unserer beliebten Ur-
laubsziele, möglicherweise auch Deutschland 
besiedeln. Schon heute ist die Verlagerung der Ma-
lariagebiete ein großes Gesundheitsproblem, die 
Malaria weltweit eine der Haupttodesursachen un-
ter den Infektionskrankheiten. 
Am Beispiel der Borreliose sieht man besonders 
deutlich, wie schnell sich Vektoren (Zecken) und 
durch sie übertragene Erkrankungen (Lyme-Borre-
liose) klimabedingt in Deutschland ausbreiten.

Dr. med. Stefan Heiduk
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag 
Nachrichten aus der Grundschule Leinach 
 
 

Freiwilliges Soziales Jahr an der 
 

Leinacher Grundschule, der Schule mit  
 

 
Die Grundschule Leinach bietet 
auch im nächsten Schuljahr, ab  
dem 01. September 2023, 
wieder eine FSJ-Stelle an. 
Diese Stelle ist ideal für 
Schulabgänger, die für ein Jahr 
den Beruf „Grundschullehrerin 
oder Grundschullehrer“ näher 
kennenlernen und sich dabei ein 
kleines Taschengeld verdienen 
möchten. 
 

 

    Das werden Ihre Aufgaben sein: 

• Mithilfe im Unterricht 
• Betreuung kleinerer Schülergruppen 
• Betreuung einzelner Schüler/innen 
• Begleitung von Schülergruppen bei Wandertagen, 

Unterrichtsgängen, ... 
• Hilfestellung und Unterstützung im Sportunterricht 
• Mithilfe bei der Mittagsbetreuung, etc. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bitte in der  
Grundschule Leinach, 
Tel.: 09364/5852  
oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: vs-leinach@t-online.de 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

 
 

 
 
 
          Tel.-Nr. 09364/5852  Fax 812846                  E-Mail: vs-leinach@t-online.de                Bürozeiten: Mo bis Do, 7.30 Uhr bis 10.00 Uhr
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Infos und Anmeldung  (hier abtrennen oder auch per E-Mail möglich):
Hiermit melde ich mich für die Fahrt nach St. Cyr du Ronceray an mit:

....... Erwachsenen ....... Jugendlichen Telefon: ...................... E-Mail: ................................................

Leinach, den ....................................... Unterschrift ...............................................................................

bei Karl Rügamer · Leinach, Am Lengfelder 16  ·  Tel. 16 25  ·  E-Mail: ruegamerkm@t-online.de
bei Nicola Reichert  ·  Leinach, Pater-Vincenz-Str. 10  ·  Tel. 61 36  ·  E-Mail: nir09nir@gmail.com

Mit dem Bus starten wir am Mittwochabend um 22 Uhr und 
fahren über die Nacht nach St. Cyr du Ronceray/Valorbiquet. 
Am Donnerstag machen die Gastfamilien individuelle Ausflü-
ge mit ihren deutschen Gästen. Abends organisiert das deut-
sche Komitee ein kleines Oktoberfest im Gemeindesaal. 

Foto links: Freunschaftsabend in Leinach, Dirndl und Leder-
hose sind bei unseren französischen Freunden hoch im Kurs

Freitag, den 19. Mai 2023

Samstag, den 20. Mai und Sonntag (Rückfahrt), den 21. Mai 2022

Am Freitag fahren wir an die normannischen Küste.  Am Vor-
mittag besichtigen wir die bekannteTöpferei von Mesnil in 
Bavent, ein seit 176 Jahren bestehender Handwerksbetrieb im 
Calvados. Eine für uns organisierte Führung gibt uns direkte 
Einblicke in die Produktion. Nachmittags bei Ebbe gibt‘s einen 
Strandspaziergang mit professioneller Führung zu „Les  Falaises 
des vaches noires“, der Felsformation „schwarze Kühe“. 

Fotos: Töpferei Mesnil und Les falaises des vaches noires

Am Samstag fahren wir zum größten europäischen Anbaugebiet 
für den französischen „Birnen Champagner“ mit dem Namen 
„Poiré“ bei der mittelalterlichen Stadt Domfront (siehe Foto). 
Bei einem „Producteur du Poiré“ lernen wir die Herstellung des 
Poiré und bekommen eine Verköstigung. Nachmittags ist eine 
individuelle Besichtigung der Stadt und Burg von Domfront.

19.00h Deutsch-französischer Freundschaftsabend in St. Cyr

Anmeldungen sind ab sofort möglich
Die Gemeinde bezuschusst die Fahrt im Rahmen des europäischen Partnerschaftsgedankens.
Der zusätzliche Eigenanteil für alle, die an der Fahrt teilnehmen möchten, beträgt:

Erwachsene: 150 €, Jugendliche unter 21 Jahren: 70 €, Kinder unter 12 Jahren sind frei.

Donnerstag, 18. Mai 2023



20 Jahre deutsch-französische Freundschaft zwischen Leinach und St-Cyr du Ronceray, Calvados

Programm für unser Begegnungswochenende  
in St. Cyr du Ronceray vom 18. Mai – 21. Mai 2023
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bauleitplanung - 2. Änderung des Gemeinsamen Flächennut-
zungsplans der Gemeinden Eisingen, Greußenheim, Hettstadt, 
Waldbrunn und Waldbüttelbrunn (Darstellung von Sonderge-
bieten für Windkraftanlagen) - Beteiligung der Behörden nach § 
4 Abs. 2 BauGB, Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 
Abs. 2 BauGB
Ziel und Zweck der 2. Änderung des Gemeinsamen Flächennut-
zungsplans der Gemeinden Eisingen, Greußenheim, Hettstadt, 
Waldbrunn und Waldbüttelbrunn gemäß § 204 BauGB für den sach-
lichen Teilbereich der Darstellung von Sondergebieten für Wind-
kraftanlagen ist es die im Zuge der 12. Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans der Region 2 Würzburg für den Geltungsbereich 
des Gemeinsamen Flächennutzungsplans, nämlich

•	 die Aufnahme der Fläche eines Vorranggebietes für Windkraft 
nordwestlich von Greußenheim (WK 14) sowie eines Vorbehalts-
gebietes für Windkraft nordwestlich von Greußenheim (WK 31) in 
die Bauleitplanung zu übernehmen und – unter Berücksichtigung 
kleinräumiger örtlicher Anpassungen - als „Flächen für die Kon-
zentration von Windkraftanlagen gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB 
einschl. notwendiger Nebenanlagen“ (nachfolgend verkürzt als 
„Sondergebiet Windkraft“ bezeichnet) darzustellen (Teilbereich 3) 
sowie

•	 die im gültigen Gemeinsamen Flächennutzungsplan der Gemein-
den Eisingen, Greußenheim, Hettstadt, Waldbrunn und Waldbüt-
telbrunn gemäß § 204 BauGB für den sachlichen Teilbereich der 
Darstellung von Sondergebieten für Windkraftanlagen dargestell-
te Fläche am „Ameisenberg“ in der Gemeinde Greußenheim zu 
streichen, da sie nicht mehr im Regionalplanentwurf enthalten ist 
(Teilbereich 1) und wieder als „Fläche für Landwirtschaft“ darzu-
stellen sowie

•	 die im gültigen Gemeinsamen Flächennutzungsplan der Gemein-
den Eisingen, Greußenheim, Hettstadt, Waldbrunn und Waldbüt-
telbrunn gemäß § 204 BauGB für den sachlichen Teilbereich der 
Darstellung von Sondergebieten für Windkraftanlagen dargestell-
te Fläche an der nördlichen Gemeindegrenze zu Leinach in der 
Gemeinde Hettstadt auf die im Regionalplan als Vorranggebiet für 
Windkraft südwestlich Leinach (WK 18) dargestellte Fläche zu re-
duzieren (Teilbereich 2).

Für diese Anpassungen ist eine Änderung des gültigen Gemeinsa-
men Flächennutzungsplans erforderlich, um die mit dem Gemeinsa-
men Flächennutzungsplan verbundene Konzentrations- und Aus-
schlusswirkung nur für die Änderungsflächen anzupassen bzw. 
aufzuheben.

Seitens der Gemeindeverwaltung wird vorgeschlagen, der 2. Ände-
rung des Gemeinsamen Flächennutzungsplans der Gemeinden Ei-
singen, Greußenheim, Hettstadt, Waldbrunn und Waldbüttelbrunn 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat stimmt der vorliegenden Bauleitplanung zu.

Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe eines Kauf-
preisangebotes für 3 Containerbüros ( 6 Container) an den 
Markt Zellingen
Der Vorsitzende berichtet, die Mittagsbetreuung wird im nächsten 
Schuljahr vermutlich um weitere 20 Kinder anwachsen. Derzeit sind 
85 Kinder in der Betreuung, die Räumlichkeiten im Obergeschoss 
der Grundschule sind voll besetzt 
und der Container ist mit 15 betreu-
ten Kindern ebenfalls ausgelastet. 
Somit sind eine Erweiterung und 
eine Versetzung der Container er-
forderlich. Der Markt Zellingen bie-

tet Büro-Container zum Verkauf an; es handelt sich um eine nutzbare 
Fläche von circa 100 m². Es geht um die obere Containerreihe, die 
zum Verkauf angeboten wird. Der Bau- und Planungsausschuss hat 
sich in seiner letzten Sitzung die Container angesehen und als 
brauchbar eingestuft. Nachfragen bei der Firma Kleusberg sowie 
eine Internetrecherche haben ergeben, dass ein Preis von 4.500 € pro 
Container angemessen ist. Der Marktgemeinderat hat einen Verkauf 
zu diesem Preis in Aussicht gestellt, möchte jedoch ein schriftliches 
Kaufpreisangebot, welches der Gemeinderat beschließen müsste.

Die Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses hatten bei der 
Ortseinsicht die Idee, eventuell noch 4 weitere Container zu erwer-
ben. Hierbei handelt es sich um 4 Container in der unteren Reihe. Die 
beiden restlichen Container der unteren Reihe möchte der Markt Zel-
lingen behalten. Bürgermeister Wohlfahrt hat eine mögliche Zustim-
mung zum Verkauf der 4 Container signalisiert. Allerdings sind diese 
Container so nicht nutzbar, es wäre eine Erweiterung um einen Con-
tainer erforderlich, zumal in diesem Falle keine Außenwand vorhan-
den wäre. Allerdings bräuchte man noch eine sinnvolle Nutzung für 
diese 4 zusätzlichen Container. Entweder könnte hier ein Klassenzim-
mer untergebracht werden oder eventuell ein Jugendtreff eingerich-
tet werden. Dies müsste allerdings noch näher geprüft werden. 

Die Gemeinde sollte jetzt für die 6 Container ein Kaufpreisangebot 
abgeben und zwar eine Summe von 4.500 € pro Container. Für die 
restlichen 4 Container könnte man beim Markt Zellingen anfragen, 
ob diese zum gleichen Preis erwerbbar sind.

Nach Beratung spricht sich der Gemeinderat dafür aus, ein Kaufpreis-
angebot für die 6 Container und eine Anfrage über den Erwerb von 4 
weiteren Containern abzugeben.

Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgehenswei-
se bei der Ferienbetreuung
Der Vorsitzende informiert, es liegen bereits Anfragen von Eltern für 
eine Ferienbetreuung im nächsten Jahr vor. Dem Team der Mittags-
betreuung ist die Durchführung der Ferienbetreuung nicht mehr 
möglich; auch nach den Regelungen des Arbeitsvertrages kann dies 
so nicht durchgeführt werden, da der Urlaub der einzelnen Mitarbei-
terinnen in den Ferienzeiten zu nehmen ist. Im Jahre 2022 wurde 
eine Ferienbetreuung in den Oster- und Pfingstferien für jeweils vier 
Tage und in den Sommerferien für 10 Tage von Studenten durchge-
führt. Für die Gemeinde entstand für die Osterferienbetreuung ein 
Defizit von circa 700 €, für die Pfingstferienbetreuung ein Defizit von 
circa 1.370 € und für die Sommerferienbetreuung ein Defizit von cir-
ca 1.750 €.

Ab dem Jahre 2026 besteht darüber hinaus neben dem Anspruch auf 
Ganztagesbetreuung auch ein Anspruch auf Ferienbetreuung. Von 
den 14 Wochen Ferien im Jahr sind mindestens 10 Wochen abzude-
cken. Dies funktioniert nicht mit Hilfe von Studenten, insbesondere 
nicht für die Dauer von 10 Wochen. Aus diesem Grunde wurde bei 
einem Dienstleister (Zepra) nachgefragt. Es könnten Ferienprogram-
me für eine Woche während den Osterferien, für eine Woche wäh-
rend den Pfingstferien und für zwei Wochen während den Sommer-
ferien angeboten werden und zwar mit Konzept, Spielgeräte und 
pädagogischem Know-how. Die Stundensätze liegen bei 30 € pro 
Person und Stunde für das Betreuerteam und 35 € pro Stunde für die 
Leitung. Bei 20 Kindern sollten mindestens 3 Betreuer vor Ort sein. 
Auch wurde ein Pauschalangebot von 500 € je Tag zzgl. 19 % Steuer 
angeboten; das wären dann 25 € je Kind bei 20 Kindern. Die Betreu-
ungszeit pro Ferientag liegt bei 7 Stunden Aktionszeit. Es stellt sich 

nun die Frage, wie man mit dieser 
Problematik umgeht. 

Man könnte auch noch weitere An-
gebote von anderen Anbietern ein-
holen.

NÄCHSTE TERMINE:
07.03. | 28.03. | 25.04.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus

GEMEINDERATSSITZUNG AM 13.12.2022
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In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte vorgetragen:

•	 Eine Ferienbetreuung muss für die Gemeinde kostenneutral ge-
staltet werden.

•	 Momentan ist ein Ferienprogrammangebot der Gemeinde freiwil-
lig. An der Gemeinde sollen hierfür keine Kosten hängen bleiben.

•	 Man sollte sich unbedingt eines Dienstleisters hierfür bedienen. 
Allerdings muss auch abgewartet werden, wieviel Kinder sich bei 
einer Kostensumme von 40 € pro Tag und Kind anmelden.

•	 Welche Aktionen werden in der Ferienbetreuung angeboten?
•	 Der Vorsitzende erklärt, es wird hauptsächlich ein örtliches Pro-

gramm angeboten, entsprechende Spielgeräte werden mitge-
bracht.   

•	 Auf Anfrage ob die Gemeinde bereits jetzt schon eine Betreuung 
für einen Zeitraum von 10 Wochen im Jahr während den Ferien an-
bietet, informiert der Vorsitzende, solange hierzu keine Verpflich-
tung besteht sollte man erst die bisher üblichen Zeiten überneh-
men. 

•	 Man sollte auch bei anderen Gemeinden nachfragen, wie diese die 
zukünftige Ferienbetreuung gestalten.

Sodann fasst der Gemeinderat den Beschluss, die Ferienbetreuung 
extern zu vergeben und darüber hinaus noch weitere Angebote und 
Konzepte einzuholen. Anschließend kann die Angelegenheit noch-
mals im Gemeinderat beraten werden.

Informationen zur anstehenden Waldflurbereinigung Leinach

Der Vorsitzende informiert über eine Auftaktveranstaltung zur Wald-
flurbereinigung Leinach am 22.11.2022. Die Waldflurbereinigung 
war bereits für das Jahr 2019 für die Gemarkung Oberleinach vorge-
sehen, wurde jedoch wegen der Corona-Pandemie abgebrochen. 
Nun soll die Waldflurbereinigung in beiden Gemarkungen durchge-
führt werden. Am 18.01.2023 um 19 Uhr soll die erste öffentliche Ar-
beitskreis-Sitzung stattfinden. Diese Auftaktveranstaltung wird im 
Gemeindeblatt, auf der Homepage sowie mittels Aushang bekannt 
gegeben; eine offizielle Bekanntmachung ist nicht erforderlich. Als 
nächste Schritte stehen die Gründung einer Teilnehmergemein-
schaft, die Bewertung der Flächen, Zusammenlegungswünsche, 
wertgleicher Flächenausgleich, Konzeptermittlung sowie Wegenetz 
an. Die Dauer einer solchen Waldflurbereinigung wird auf mindes-
tens 10 Jahre eingeschätzt. 

IBeratung und Beschlussfassung über die zusätzliche Bereitstel-
lung von Haushaltsmitteln für den Ankauf privater Waldgrund-
stücke im Zuge der Waldflurbereinigung
Der Vorsitzende informiert, im Zuge der Waldflurbereinigung ist die 
Erstellung eines Wegenetzes erforderlich. Weiterhin sollte ein Erho-
lungswald oder auch ein Kanalisieren der Wander- und Rad- / Moun-
tainbikewege angestrebt werden. Hierzu ist ein Flächenerwerb durch 
die Gemeinde erforderlich. Voraussichtlich findet dieser Flächener-
werb erst in den kommenden Jahren statt, allerdings ist auch denk-
bar, dass sich verschiedene Waldbesitzer nicht mehr an der Waldflur-
bereinigung beteiligen möchten und vorher schon Wald veräußern 
möchten. Bereits jetzt schon sollte ein entsprechender Grundsatzbe-
schluss vor den nächsten Haushaltsberatungen gefasst werden, wo-
nach für eine entsprechende Haushaltstelle eine gewisse Summe im 
Rahmen der Haushaltsberatungen für solche Zwecke eingestellt wird. 

Der Gemeinderat stimmt der Bereitstellung von Haushaltsmitteln für 
den Ankauf privater Waldgrundstücke im Zuge der Waldflurbereini-
gung im Rahmen der nächsten Haushaltsberatungen zu.

Informationen über die vorgesehene Einrichtung eines Jugend-
treffs in der Kegelbahn
Der Vorsitzende berichtet, in der Sitzung des Gemeinderates im Ok-
tober wurde der Beschluss gefasst, die Kegelbahn probeweise als 
Jugendtreff zu nutzen, da kaum noch gekegelt wird. Die Kegelbahn 
sollte durch ein Rollo oder Ähnliches abgetrennt werden. Kaum war 
dieser Beschluss gefasst, ist wider Erwarten die Nutzung für die Ke-

gelbahn stark angestiegen. Beispielsweise wurden für Oktober vier 
Reservierungen, für November zwei Reservierungen und für Dezem-
ber auch wieder zwei Reservierungen beantragt. Eine erste Kosten-
schätzung für eine solche Abtrennung der Kegelbahn beläuft sich 
auf rund 4.500 €. Darüber hinaus müsste die Kegelbahn jugendge-
recht eingerichtet werden, also beispielsweise mit Sofa, Tischkicker 
usw. Dies hätte zur Folge, dass die Kegelbahn vermutlich geschlossen 
werden müsste, da eine Doppelnutzung nur schwerlich möglich ist. 

Man könnte nun über alternative Vorschläge nachdenken, wie bei-
spielsweise die Nutzung des Kellergewölbes im Dr.-Robert-Kader-
schafka-Haus, die Nutzung des gemeindlichen Anwesens Hauptstr. 7 
oder die Bereitstellung von Containern, die vom Markt Zellingen er-
worben werden könnten. Man bräuchte allerdings noch entspre-
chende WC-Container sowie einen geeigneten Platz mit Strom- und 
Wasseranschluss. Auch müsste dann eine entsprechende Baugeneh-
migung beantragt werden. 

Das gemeindliche Anwesen Hauptstraße 7 wurde zwischenzeitlich 
komplett als Wohnung eingerichtet um hier kurzfristig Obdachlose 
bzw. Ukraine-Flüchtlinge einquartieren zu können. Der Gewölbekel-
ler des Dr.-Robert-Kaderschafka-Hauses war seinerzeit einmal als Ju-
gendtreff vorgesehen. Allerdings müssten die Jugendlichen dann in 
die Toiletten im Erdgeschoss ausweichen, was nicht optimal wäre.
Nach weiterer Beratung ist sich der Gemeinderat einig, diesen vor-
geschlagenen Weg zu bestreiten.

Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben wegen Über-
schreitung des Haushaltsansatzes
Der Gemeinderat genehmigt insgesamt sechs Rechnungen wegen 
Überschreitung des Haushaltsansatzes gemäß der vorliegenden Liste. 
Es handelt sich hierbei um Kraftstoff für die Freiwillige Feuerwehr, um 
die Reparatur des Fendt sowie die Anschaffung von Reifen für den Bus 
im Bauhof und für den neuen Gasabschlag in der Leinachtalhalle.

ANZEIGEN
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Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag des Tennis-
club Leinach auf Überprüfung zum Anschluss an die Wasserzapf-
stelle für die Bewässerung der Tennisplätze
Der Vorsitzende verweist auf den vorliegenden Antrag des TCL auf 
Überprüfung zum Anschluss an die Wasserzapfstelle für die Bewässe-
rung der Tennisplätze. Derzeit ist der TCL mit seiner gesamten Anlage 
an das Fernwassernetz angeschlossen, so dass die Platzbewässerung 
aus dem Trinkwassernetz gespeist wird. Im abgelaufenen Jahr 2022 
wurden dafür 302 m³ Wasser benötigt. Nach Ansicht des Vereins ist 
dies im Sinne der Nachhaltigkeit und der Ressourcenschonung nicht 
mehr zeitgemäß und sollte geändert werden. Deshalb wird um Über-
prüfung gebeten, ob und wie ein Anschluss an das Wasserhaus am 
Sportplatz der Spielvereinigung möglich ist und welche technischen 
Voraussetzungen erforderlich wären. Dies betrifft ausschließlich die 
Platzbewässerung. Ein Leerrohr, das vom Becken im Wasserhaus bis 
zum Abgabeschacht an den Tennisplätzen führt, ist bereits vorhan-
den.
Der Vorsitzende informiert weiterhin, dass in der wasserrechtlichen 
Genehmigung zum Betrieb der Brauchwasserzapfstelle die Bewässe-
rung für landwirtschaftliche und gärtnerische Zwecke, sowie die Be-
wässerung der Sportanlagen der Spielvereinigung Leinach und der 
Tennisplätze des Tennisclubs Leinach enthalten sind. Somit spricht 
grundsätzlich nichts gegen eine Zustimmung zu diesem Antrag, ins-
besondere da die wasserrechtliche Genehmigung die Bewässerung 
der Tennisplätze explizit enthält. 
Nach unseren Recherchen ist ein Rohr vorhanden, allerdings muss 
noch geprüft werden, ob dieses noch intakt ist. Zu beachten ist je-
doch, dass die Brunnenstube schwer erreichbar ist, da sie überbaut 
wurde. Darüber hinaus ist noch eine separate Pumpe erforderlich.
Anzumerken ist, dass die wasserrechtliche Genehmigung im Jahre 
2026  auslaufen wird und es ist derzeit nicht gesichert, ob die Ge-
meinde hierfür eine weitere Verlängerung der wasserrechtlichen Ge-
nehmigung erhält. 
Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Antrag des TCL zum An-
schluss an die Wasserzapfstelle für die Bewässerung der Tennisplätze 
zu. Jedoch müssen die hierfür erforderlichen Investitionskosten (z.B. 
Anschaffung einer Pumpe) vom Verein getragen werden.
Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise 
bei der Ferienbetreuung mit Vorlage der eingeholten Angebote

Der Vorsitzende berichtet, in der letzten Gemeinderatsitzung am 
13.12.2022 erfolgte der Beschluss zur Fremdvergabe der Ferienbe-
treuung; darüber hinaus sollten noch weitere Angebote eingeholt 
werden. Die Suche ergab allerdings nur einen weiteren Anbieter, die 
AWO. Die AWO bietet ein Rundum-Paket an und zwar auch mit ver-
tretbaren Preisen.  Das Angebot wurde den Gremiumsmitgliedern 
vorab zugesandt. Weiterer Vorteil wäre, dass die AWO das Angebot 

zur Ferienbetreuung in Leinach auf ihrer eigenen Homepage einstel-
len würde und auch die Anmeldungen verarbeitet.
Das Angebot der AWO enthält folgende Rahmenbedingungen:

•	 Zeitraum:
•	  Osterferien erste Woche vom 03.04. - 07.04.2023 (4 Tage)
•	  Pfingstferien erste Woche vom 29.05. – 02.06.2023 (4 Tage)
•	  Sommerferien erste Woche vom 31.07. – 04.08.2023 (5 Tage)
•	  Sommerferien zweite Woche vom 07.08. – 11.08.2023 (5 Tage)
•	 Betreuungsumfang: Montag bis Freitag täglich 6,5 Stunden von 

8:00 Uhr bis 14:30 Uhr
•	 Qualifiziertes Betreuungspersonal
•	 Wochenweise Buchung des Angebots, keine Teilzeitbuchung
•	 Räumlichkeiten werden von Seiten der Kommune gestellt, inklusi-

ve Reinigung
•	 Alter 6 bis 12 Jahre
•	 Betreuungsschlüssel maximal 1 : 10
•	 Wenn gewünscht inklusive Mittagessen (warm).

Der Vorsitzende ergänzt, nach Aussagen der AWO wäre es kein Prob-
lem auch Vorschulkinder mit aufzunehmen.  Bei einer Betreuungszeit 
bis 14:30 Uhr ist ein Mittagsessen nicht erforderlich; bei Buchung die-
ser Leistung müssten alle Kinder an dem Mittagessen gegen Aufpreis 
teilnehmen.

Sodann informiert der Vorsitzende über die Leistungen der AWO Fe-
rienbetreuung, die durch den Teilnahmebeitrag abgedeckt sind:

•	 Betreuung durch qualifiziertes Betreuungspersonal
•	 Täglich Obst und Snacks
•	 Warmes Mittagessen – wenn gewünscht, gegen Aufpreis
•	 Einmal in der Woche ein Ausflug inkl. Eintrittsgelder
•	 Getränke (Mineralwasser, Saft oder Tee) zur Selbstbedienung
•	 Gruppen- und Freizeitprogramm
•	 Bastel-, Verbrauchs- und Spielmaterial
•	 Flyer/Informationsschreiben für die Eltern – wenn gewünscht
•	 Anmeldeformulare
•	 Erstellung einer Programmbeschreibung und eines Mottos
•	 Auswertung eines Fragebogens zur Kundenzufriedenheit – wenn  

gewünscht.

Seitens der Gemeinde muss nun eine Entscheidung wegen einer Be-
zuschussung der Ferienbetreuung gefällt werden. Wir bewegen uns 
in einem Bereich von etwa 20 teilnehmenden Kinder pro Ferienwo-
che und die Kosten hierfür liegen zwischen 24 € und 28 € je Kind pro 
Tag ohne Mittagessen. Das in der letzten Sitzung vorgelegte Ange-
bot von dem Dienstleister Zepra war teurer.

Der Vorsitzende zeigt nun einen Auszug aus der Homepage der AWO 
hinsichtlich Termin, Betreuungszeiten und Kosten von teilnehmen-

ANZEIGE
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den Gemeinden. Die entstehenden Kosten für die Betreuung in den 
Osterferien (4 Tage) variieren zwischen 50 € und 80 € und die Kosten 
für die Betreuung in einer Sommerferienbetreuung (5 Tage) variieren 
zwischen 60 € und 106 €.

Sodann informiert der Vorsitzende über die der Gemeinde entstan-
den Kosten der Ferienbetreuungen seit dem Sommer 2020. So hat 
die Gemeinde beispielsweise im Jahre 2022 für die Osterferienbe-
treuung, die Pfingstferienbetreuung und die Sommerferienbetreu-
ung insgesamt rund 3.850 € als Zuschuss gewährt. 
Bei einer Ferienbetreuung durch die AWO müsste der gemeindliche 
Gesamtzuschuss für das Jahr 2023 bei einem angenommenen Eltern-
anteil von 20 € sich auf rund 3.100 € belaufen. Bei einem Elternanteil 
von 25 € beträgt der gemeindliche Gesamtzuschuss rund 690 €. Es 
stellt sich nun die Frage, in welcher Höhe der Elternanteil festgesetzt 
wird? Allerdings ist zu beachten, dass der Preis der AWO von der Teil-
nehmerzahl abhängt. Ein geringerer Gemeindezuschuss führt zu ei-
nem höheren Elternanteil und eventuell dadurch zu weniger Teilneh-
mern. Der Gemeindeanteil würde dann dadurch trotzdem höher 
ausfallen. Auch stellt sich die Frage, ob Vorschulkinder und auch Ge-
schwisterkinder mit zugelassen werden?

Nach der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat liegen 
nun zwei Vorschläge auf den Tisch und zwar eine Kostenbeteiligung 
mit 20 € bzw. 22,50 €. Hierüber sollte nun abgestimmt werden.

Hinsichtlich der Beteiligung von Vorschulkindern und Geschwister-
kindern wird informiert, die Vorschulkinder sind noch bis August im 
Kindergarten. Bei den Geschwisterkindern ist die von der AWO vorge-
gebene Altersgrenze von maximal 12 Jahren zu beachten.

Der Vorsitzende ergänzt, man sollte bei der Entscheidung auch be-
denken, dass beim Kinderfasching und beim Seniorennachmittag 
keinerlei Kostenbeteiligung der Gäste erfolgt. In anderen Gemein-
den ist das anders und es erfolgt eine Kostenbeteiligung für die Gäs-
te. Beispielsweise beim kürzlich durchgeführten Neujahrsempfang 
sind der Gemeinde Kosten in Höhe von rund 2.000 € entstanden.

Der Vorsitzende lässt nun über den weitergehenden Antrag mit einer 
Kostenbeteiligung von 20 € abstimmen.

Diesem Vorschlag mit 20 € Kostenbeteiligung der Eltern wird mehr-
heitlich zugestimmt.

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm - Sozialer Zusam-
menhalt;
Beratung und Beschlussfassung über die weitere Durchführung 
des Kommunalen Förderprogramms für die Jahre 2023 bis 2025
Der letzte Zuwendungsbescheid der Regierung von Unterfranken für 
das Kommunale Förderprogramm der Gemeinde Leinach 2020 – 
2022 war bis Ende des Jahres 2022 befristet.

Da die Gemeinde Leinach auch weiterhin dieses Kommunale Förder-
programm aufrechterhalten möchte, wurde ein neuer Zuwendungs-
antrag für die Jahre 2023 – 2025 eingereicht. Es wurden Zuwendun-
gen aus dem Programm „Sozialer Zusammenhalt“ beantragt. 

Die Gesamtkosten liegen bei 94.500 €; es werden Zuwendungen 
i.H.v. 60 %, also 56.700 €, erwartet. Der Eigenanteil der Gemeinde 
liegt bei 37.800 €.

Der Gemeinderat spricht sich für die weitere Durchführung dieser 
Maßnahme aus.

Ehrentitel "Altbürgermeister " für Uwe Klüpfel
In Anerkennung seiner besonderen Verdienste 
um die Gemeinde Leinach wurde Uwe Klüpfel 
am Neujahrsempfang der Ehrentitel "Altbürger-
meister" verliehen. Diese besondere Ehrung er-
folgte auf einstimmigen Beschluss des Gemein-
derates in seiner Sitzung am 15.11.2022. Die 
Gemeinde würdigt damit das erfolgreiche Wir-
ken in seiner 18-jährigen Amtszeit als 1.Bürger-
meister von Leinach. Der Zeit als Bürgermeister 
ging von 1996-2002 eine Periode als Gemein-
derat der CFW voraus.
Unter Anderem erfolgte die Neugestaltung des 
Lamm-Eck-Platzes, die Eröffnung unseres Dorf-
ladens, die Sanierung des alten Schulhauses 
(OL) sowie der Ausbau von Haupt- und Claus-
Schnabel-Straße in seiner Amtszeit.
Ebenso wurden die Weichen gestellt für die Er-
weiterung des Kindergarten Barbara Gram, die 
Erschließung des Baugebietes "Linde 2"und die 
Seniorenwohnanlage mit Arztpraxis und Tages-
pflege.
Gleichzeitig bekleidete Uwe Klüpfel zahlreiche Ehrenämter und vertrat die Interessen der Gemeinde in Vorstands-
gremien und Ausschüssen. Seit 2008 auch als Mitglied des Kreistages Würzburg. Für seine Verdienste um die Kom-
munalpolitik wurde ihm 2020 die "Kommunale Verdienstmedaille in Bronze" von der Regierung von Unterfranken 
verliehen.
Mit der Verleihung der Ehrenbezeichnung "Altbürgermeister" verdeutlicht die Gemeinde nochmals den Dank und 
die Würdigung an Uwe Klüpfel für die erbrachten Leistungen zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Leinach.

W. Klüpfel 

Foto: Herbert Ehehalt
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Anmeldung
eb.kiga.st.elisabeth.

leinach@gmail.com 
 

Kinderkleider

und 

Dies und Das

Leinachtalhalle - K
inderkleider

(Tische werden gestellt) - 

pro Tisch 12 € mit Kuchen 8 € 

 

NEU -Parkplatz vor der Halle - N
EU

Dies und Das

(Tisch/Decke mitbringen) - 

pro Platz 5 € 

 

Kinderdecke neben Tisch 

-kostenlos- (b
is 10 Jahre)

11. März 2023
10:00 - 15:00 Uhr

 Veranstalter
Elternbeirat KiGa St. Elisabeth und KiGa Barbara Gram 

 

Kaffee, Kuchen &

Deftiges
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Burkardusstraße 3, 97274 Leinach
BARBARA GRAM� Telefon: 09364/2085 

Mail: info@barbara-gramsche- 
kindergarten.de

 

 

 

 

FASCHING 2023 

IM KINDERGARTEN BARBARA GRAM 
 

Wir besuchten oft das Märchenland, 

Vieles war uns dort schon bekannt! 

Doch wir wollten uns genauer umseh`n, 

so wurde die Faschingszeit wunderschön! 

 

Als Märchenfiguren verkleidet feierten wir eine 

 zauberhafte Märchenparty. 

Außerdem stürmten wir das Rathaus und schnitten dort  

dem Bürgermeister die Krawatte ab! 

 

HELAU LEINACH 
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de

Mathematische Bildung bei den Glühwürmchen (Kinderkrippe) 
 

Schon unsere Kleinsten sammeln täglich auf spielerische Art im Alltag und in gezielten Angeboten 
Erfahrungen mit Mathematik. 

 Erkennen und zuordnen von Formen und Farben 
 Befüllen, umfüllen, ausleeren 
 Türme bauen… 

 

Der Teller ist ein Kreis, das Frühstücksbrettchen ein Viereck. 

Beim Spaziergang entdecken wir unterschiedliche Formen bei den Verkehrsschildern. 

Täglich werden die Kinder im Morgenkreis gezählt. 

Das sind nur einige Beispiele aus dem täglichen Leben. 

In unserem Projekt „Der Pinguin“ vertiefen wir die geometrischen Formen: Kreis – Halbkreis – 
Dreieck. 

Die Kinder durften Pinguine damit legen und am Ende des Projektes daraus einen basteln. 
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HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

DE-ÖKO-003
Deutsche
Landwirtschaft

HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

Grupshausener Straße 13  �  97274 LEINACH
Tel. 0 93 64 - 94 53  �  peter-leinach@t-online.de

DE-ÖKO-003 Deutsche Landwirtschaft
www.imkerei-peter.de

WANDER IMKEREI 
Christian und Marlene Peter
WANDER IMKEREI 

DEUTSCHER BIOHONIG • EIN GESCHENK DER NATUR
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste an den Wochenenden im März
Samstag	 04.03.	 18.30 Uhr	 CS
Sonntag	 12.03.	  09.00 Uhr	 SL  
Sonntag	 19.03.	 09.00 Uhr	 CS
Sonntag	 26.03.	  09.00 Uhr	 SL
Samstag	 01.04. 18:00 Uhr 	 CS Palmweihe und 
			   Prozession nach SL
Samstag	 01.04.	 18.30 Uhr 	 SL
Änderungen sind möglich - bitte achten Sie auf die ak-
tuelle Gottesdienstordnung!

Herrn Pfarrvikar Dariusz Kowalski  erreichen Sie im Pfarr-
haus unter Tel  8 12 56 40
Herrn Pfarrer Andreas  Kneitz erreichen Sie telefonisch unter 
Tel  09 31/46 12 39
Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten Sie u.a. 
auch im Internet unter www.kirchen-zell-leinach.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 09364/13 60)
Di/Do/F	 09:00 – 11:00 Uhr
Di	 16:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr	09:00 - 11:00 Uhr
Mi	 13:00 - 15:00 Uhr
Do	 14:30 - 16:30 Uhr

Erstkommunion Elternabend 
Mittwoch, 01. März um 20 Uhr im Foyer CS
Hauskommunion
Fr 10.03.  ab 10.00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 03. März  TAIWAN Glaube bewegt
Gottesdienst um 19 Uhr in der Pfarrkirche Zellingen
Treffpunkt um 18.30 Uhr an der Kirche CS  (Fahrgemeinschaften wer-
den gebildet)

Seniorennachmittag, 
Dienstag, 14.März
Messfeier um 14 Uhr in Communio Sanctorum, anschließend gemüt-
liches Beisammensein. Da die Kirche nur bedingt geheizt ist, finden 
bis auf Weiteres die Seniorengottesdienste im Foyer statt.
Herzliche Einladung an alle, und vor allem neue Senioren.
Sie sind herzlich willkommen! Trauen Sie sich!

Gottesdienst zum Palmsonntag
Samstag, 01.04. Palmweihe in CS Prozession nach SL
dort um ca. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Hinweis: Palmzweige liegen nur in beschränkter Anzahl aus.
Wenn möglich bitte selbst mitbringen!

mobil: 0171/26 31 983

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 60 Jahren in
der Gemeinde LEINACH

persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274  LEINACH

Tel. 0160 2631580
schreinerei-steinmetz@t-online.de

ANZEIGEN
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Kundendienst-Monteur (m/w/d) 
Meister (m/w/d) 
Monteur (m/w/d) 
in SHK-Branche gesucht.

� ((Gr 11� 11� 1Bß; 
�Serv1ceH 
HEIZUNG · LÜFTUNG · SANITÄR 
Gattingerstraße 15 a, 97076 Würzburg 

Tel. 0931/200250, Fax 2002555 
info@greb-gmbh.de 

NEU:

Wir haben

die 4-Tage-Woche.

Marcus Kümmel 
Immobilienmakler (IHK) 

� � L 0 
IMMOBILIEN 

Leinach 
Das Immobilienbüro für die Region 

Würzburg 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir Einfamilienhäuser 
und Eigentumswohnungen, sowie Mehrfamilienhäuser. 
Wir unterstützen Sie professionell beim Verkauf Ihrer 
Immobilie. Von der Preisermittlung bis zum Vertragsabschluss. 

Vereinbaren Sie doch einfach einen unverbindlichen Termin mit 
unserem Immobilienberater für Ihre Region. 

Würzburg-Lainach Tel. 09364-896900 
Braunschweig Tel. 053170221770 

Email: kuemmel@malo-immobilien.com 
www.malo-immobilien.com 
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Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 

Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen 
wenden Sie sich bitte jederzeit an Pfarrer 
Betschinske oder zu den Öffnungszeiten an 
das Pfarramt. 
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr.

EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

ANZEIGE

Freitag, 3.03.  	 Herzliche Einladung an alle Frauen in Billingshau- 
	 sen, Birkenfeld, Urspringen, Ansbach und Roden!
19.00 Uhr	 Andacht zum Weltgebetstag aus Taiwan, 
	 Kirche Billingshausen   
19.00 Uhr	 Andacht zum Weltgebetstag in der Pfarrkirche Zel- 
	 lingen für die Frauen aus Leinach, Treffpunkt um  
	 18.30 Uhr an Communio Sanctorum in Leinach

Sonntag, 5.03.	 Reminiscere  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   

Mittwoch, 8.03.  
18.30 Uhr	 Passionsandacht, Gemeindesaal Billingshausen

Sonntag, 12.03.	Okuli  
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit dem Männergesangsverein 
	 Kreuzwertheim, Kirche Billingshausen   

Sonntag, 19.03.	Lätare  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
	 Mittwoch, 22.03. 
18.30 Uhr	 Passionsandacht, Gemeindesaal Billingshausen   

Sonntag, 26.03.	Judika  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, Gemeindesaal  
	 Billingshausen

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Freitag, 10.03. 
15.00 Uhr	 Frauenkreis Bill.: Museumsbesuch in Karlstadt, Abfahrt  
	 am Dorfplatz Billingshausen um 14.15 Uhr  

Donnerstag, 16.03. 
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" Billingshausen, 
	 Anmeldung bis Mittwoch, 15.03. um 14.00 Uhr im Lamm   
19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, Gemeindesaal Billingshausen   

Freitag, 24.03.
19.00 Uhr	 Spieleabend für alle von 12-99 Jahren in der Gemeinde- 
	 bücherei, Rathaus Billingshausen   

Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) Gemeindebücherei um 17.30 
Uhr und Sonntag, 26.03. um 10.00 Uhr im Rathaus Billingshausen   



  KINDERBUCHTIPPS  
Klee, Annika: Das wunderbarste Wesen der Welt (ab 3 Jahren)
Unendlich viele faszinierende Wesen gibt es auf unserer Welt. Aber 
was meinst du, welches ist von allen wohl das Wunderbarste? Ponys 
etwa, die kaum größer werden als ein Lineal? Oder ein Tier mit Augen 
so groß wie ein Fußball? Tilda und Tom kommen zu einem überra-
schenden Ergebnis, das wahrscheinlich ganz anders ist, als du 
denkst...

Neßhöver, Nanna : Wenn ich traurig bin (ab 3 Jahren)
Es gibt diese Tage - da kullern die Tränen und irgendwie will nichts 
helfen. So geht es Wieselmädchen Ella. Sie ist sehr traurig. Denn ihr 
Kuscheltier, das ihr Sicherheit gibt, sie tröstet und überallhin beglei-
tet, ist weg. Ella hat schon überall gesucht, ohne Erfolg. Wie soll Ellas 
tiefe Traurigkeit jetzt bloß verschwinden?

Wohlleben, Peter: Zuhause bei den Waldtieren (ab 5 Jahren)
Wie leben die Tiere im Wald? Wohnen Dachse ganz allein in ihrem 
Bau und wohin fliegen eigentlich die Vögel im Winter? Ob Mäuse-
höhle oder Bienenstock - entdecke mit Peter Wohlleben und Eich-
hörnchen Piet den Wald und seine Bewohner!

Hohenstein, Sandra: Die Plüschpiraten (Erstes Lesealter)
Kapitän Kalle liebt das Abenteuer, doch alleine ist es ihm nicht ge-
heuer. Mit Unterstützung seiner treuen Kameraden, sticht er in See, 
um etwas zu wagen. Die Mannschaft braucht Mut und auch etwas 
Glück. Kommt mit an Bord und begleite sie ein Stück!

Klee, Annika: Zwei Mädchen im Glück (Erstes Lesealter)
Smilla und Yumi könnten unterschiedlicher nicht sein: die eine ver-
träumt und in sich gekehrt, die andere selbstbewusst und immer im 
Mittelpunkt. Das Schicksal führt die beiden zusammen und was dann 
passiert, hat keiner erwartet …

Mayer, Gina: Pferdeflüsterer Academy - Cyprians 
Rückkehr (ab 10 Jahren)
Zoe versteht ihre eigenen Gefühle nicht mehr. Die 
Trennung von Cyprian hat sie unglaublich verletzt, 
doch beim Telefonieren spürt sie eine starke Nähe 
zu ihm. Vielleicht haben sie ja doch noch eine Chan-
ce! Als Zoe erfährt, dass Cyprian nach Snowfields 
zurückkehrt, hat sie keine ruhige Minute mehr.

 JUGENDBUCHTIPP 
Aamand, Kristina: Wenn Worte meine Waffe wären
Deine Worte verändern die Welt! - Als einzige Muslima in ihrer Schule 
hat Sheherazade viel einzustecken, und seit ihrer Flucht nach Däne-
mark wird ihre Mutter zunehmend religiöser. Sie hat feste Pläne für 
die Zukunft ihrer Tochter. Als dann ihr Vater, der immer noch unter 
den Schrecken des Krieges leidet, ins Krankenhaus muss, weiß She-
herazade nicht mehr weiter. Das Einzige, was hilft, sind ihre Texte, die 
sie kunstvoll-provokativ mit Bildern verwebt. Niemals würde sie die-
se jemandem zeigen. Bis sie sich verliebt. Und ihre Worte plötzlich 
Kraft haben.

 ERWACHSENENBUCHTIPPS  
Benecke, Mark: Viral. Blutrausch
Wahrheit oder Verschwörungsmärchen: Welche Gefahren lauern in 
unserer vernetzten Welt?

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
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Eine Mordserie erschüttert eine deutsche Großstadt. Leichen von 
jungen Frauen tauchen an unterschiedlichen Fundorten auf. Der Ge-
richtsmediziner macht eine grausige Feststellung: Den Frauen wur-
den mit chirurgischer Genauigkeit große Mengen Blut abgenom-
men. Die Polizei steht vor einem Rätsel. Wer steckt hinter den 
Schneewittchen-Morden? Hauptkommissarin Christine Peterson for-
dert die Unterstützung der Privatermittler Janina Funke und Bastian 
Becker an. Doch die Spurensuche erweist sich als schleppend. Je län-
ger die Mordermittlungen andauern, desto mehr Verschwörungs-
märchen verbreiten sich im Netz. Nach und nach entwickeln sie sich 
zu einer ganz eigenen, echten Bedrohung.

Leky, Mariana: Kummer aller Art
"Alle wirken innerlich blitzblank, nur in unserem 
Inneren sieht es aus wie bei Hempels unterm 
Sofa", denkt sich Kioskbesitzer Armin, als er ver-
geblich versucht, erfolgreich zu meditieren. Und 
auch im Inneren der anderen Figuren dieser lite-
rarischen Kolumnen herrscht Unordnung: Frau 
Wiese kann nicht mehr schlafen, Herr Pohl ist 
nachhaltig verzagt, Lisa hat ihren ersten Liebes-
kummer, Vadims Hände zittern, Frau Schwerter 

muss ganz dringend entspannen, ein trauriger Patient hat seine Her-
de verloren, und Psychoanalytiker Ulrich legt sich mit der Vergäng-
lichkeit an.

Honisch, Margarethe: So wirst du finanziell frei
Was wir von erfolgreichen Investorinnen lernen können
Frauen besitzen 38 Prozent weniger Vermögen als Männer, weil sie 
ihr Geld deutlich seltener investieren. Sie erhalten durchschnittlich 
728 Euro Rente - das sind 50 Euro weniger als die Armutsgrenze. Au-
ßerdem geben 72 Prozent der Frauen an, dass sie nach einer Schei-
dung oder dem Tod ihres Mannes eine böse finanzielle Überraschung 
erlebt haben. Wir sehen: Wer finanziell abgesichert und frei leben 
will, muss sich um sein Geld kümmern. Die erfahrene Finanzexpertin 
Margarethe Honisch zeigt, wie das gelingt.

Engel, Henrike: Die Hafenärztin
Anne Fitzpatrick behandelt in ihrer Arztpraxis am Hafen immer häufi-
ger chinesische Frauen, die in den Kolonien als Arbeitskräfte ange-
worben wurden. Als eine der Frauen vor Annes Augen stirbt, schwört 
die Hafenärztin, die Verantwortlichen zu finden. Zusammen mit 
Kommissar Berthold Rheydt fängt sie an, im Chinesenviertel auf 
Sankt Pauli nachzuforschen.

Heldt, Dora: Geld oder Lebkuchen
Es ist Advent auf Sylt. Ernst Mannsen hat zwar nichts gegen Weih-
nachten, aber die Insel ist ihm ohne Touristen zu leer, die Tage sind 
lang, dunkel und langweilig. Als Ernst erfährt, dass der Filialleiter der 
Bank mitsamt den Spenden für bedürftige Kinder verschwunden ist, 
ergreift er seine Chance auf Abwechslung.

 SACHBUCHTIPPS  
Nieländer, Peter; Mennen, Patricia: Wieso? Weshalb? Warum? - 
Sonne, Mond und Sterne
Warum gibt es Tag und Nacht? Was ist ein Planet? Wie kommen Astro-
nauten ins Weltall?

Kleinod, Brigitte: Rückenfreundlich gärtnern
Ein Garten? Ja gerne, wenn nur die viele Arbeit nicht wäre. Nach lan-
gem Bücken, Heben und Tragen kommen junge wie ältere Garten-
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besitzer an ihre körperlichen Grenzen. Der Rücken 
ist verspannt, die Knie oder Handgelenke schmer-
zen. Die Gartenplanerin Brigitte Kleinod zeigt in 
ihrem Buch: Wer Rücksicht auf Muskeln, Rücken 
und Gelenke nimmt und den Garten körper-
freundlich gestaltet, behält selbst bei einge-
schränkter Beweglichkeit und zunehmendem Al-
ter Freude am grünen Paradies.

Hubka, Christine: Und doch sind alle Äpfel 
rund...
Die monotheistischen Weltreligionen kindge-
recht erklärt. (JP) Die siebzigjährige Oma ist 
evangelisch, Opa ist Jude, Papa ist orthodox, 
die Mutter war evangelisch, ist aber aus der Kir-
che ausgetreten. Tante Ria ist katholisch, Onkel 
Achmed ist Muslim. Der kleine Ich-Erzähler Jo-

nathan stellt seine bunte Familie, in der alle verschiedenen Hautfar-
ben und Haare haben und verschiedenen Religionen angehören, als 
harmonische Einheit vor. Trotz der vielen Unterschiede gibt es auch 
zahlreiche Gemeinsamkeiten. 

Die internationale Sprachen-Rallye – tiptoi
Ist das Italienisch oder Spanisch? Dieses Spiel lädt ein zum Hören und 
Entdecken von 8 Sprachen: Türkisch, Russisch, Italienisch, Niederlän-
disch, Spanisch, Französisch, Englisch und Deutsch. Bei der Rallye 
durch die fremde Stadt werden andere Kulturen erkundet, Personen 
befragt, Rätsel gelöst und spielerisch ein erster Reisewortschatz auf-
gebaut. Das internationale Rallye-Team dient den Spielern als Über-
setzer.

Jetzt Markisen zu Winterpreisen
vom 01.12.2022 bis 31.03.2023

Hauptuntersuchung* inkl. AU
Prüftermin: März 2023
02.03./16.03./30.03.2023
Tel. Voranmeldung erbeten.

-PRÜFSTÜTZPUNKT

Weitere Sachverständigen-Leistungen:
• UNFALLGUTACHTEN
• OLDTIMERBEWERTUNG
www.ib-tissen.de
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NEUES AUS DEN VEREINEN�
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Einladung zur Mitgliederversammlung
 der SpVgg Leinach 1960 e.V.

Liebe Mitglieder,
unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen findet am

Freitag, 24.03.2023 um 19.00 Uhr

im Sportheim statt. 

Hierzu möchten wir euch herzlich einladen. 

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Jahresbericht des geschäftsführenden Vorstandes
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte aus den Abteilungen
5. Entlastung des Vorstandes
6. Bestimmung des  Wahlausschusses
7. Neuwahlen
8. Ausblick 2023
9. Wünsche und Anträge

Auf Euer kommen freut sich die gesamte Vorstandschaft 
der SpVgg Leinach.

Julian Lott
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes

TCL 1. Tennisclub Leinach 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

mit Neuwahlen 

Freitag, 10. März 2023 
Beginn 19:00 Uhr 

im Sportheim der SpVgg Leinach 
Für diese wichtige Versammlung erhoffen wir eine 
rege Teilnahme.

Gerd Vollrath 1.Vorsitzender des TCL

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Leinach
zur nicht öffentlichen Versammlung der Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Leinach
am Mittwoch, den 15. März 2023, um 19:30 Uhr,
im Sportheim der SpVgg Leinach
Claus-Schnabel-Str. 17, 97274 Leinach
Einlass ab 19:00 Uhr
ergeht hiermit an alle Eigentümer der Grundstücksflächen, 
die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Leinach gehören, 
eine freundliche Einladung zur Neuvergabe aller Jagdreviere 
in Leinach.
Im Anschluss wird ein kleiner Imbiss angeboten.

Rainer Gersitz, Jagdvorsteher
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Generalversammlung 
GV Frohsinn Leinach e.V.

Nach dem traditionellen Kirchgang mit Blasmusik begrüßte Walde-
mar Franz (Vorstand Verwaltung) die anwesenden Mitglieder und 
berichtete über das vergangene Jahr 2022. Nachdem zu Beginn des 
Jahres die Faschingsveranstaltungen noch abgesagt werden muss-
ten, konnte bereits im Mai unser Frohsinnfest um die Alte Kirche her-
um stattfinden. Mit dem Projektchor wurden Lieder zum Thema „Frie-
den“ vorgetragen.  Nachdem sich das Publikum wegen Corona 
immer noch etwas vorsichtig verhält, wurde statt der Gospelnight in 
der Halle im Oktober eine „Nacht der Lieder“ in der Julius-Echter-Kir-
che veranstaltet. Im Dezember fanden dann ein Adventsfenster am 
Alten Backofen sowie ein weihnachtliches Mitsingkonzert in der JEK 
statt. Für 2023 sind mehrere Auftritte zugesagt sowie eine Rockmes-
se geplant. In 2024 soll wieder ein Musical aufgeführt werden.

Nun erfolgte die Ehrung verdienter Mitglieder, die durch Waldemar 
Franz und seinem Stellvertreter Reinhard Steinmetz durchgeführt 
wurden. Jeder Jubilar erhielt eine Ehrenurkunde sowie ein Weinprä-
sent. Insbesondere bedankte man sich bei jedem Mitglied für das 
eingebrachte Engagement und die langjährige Treue zum Verein. 
Dazu berichtete Chronistin Sieglinde Franz aus den Vereinsaufzeich-
nungen und wusste allerlei Amüsantes aus den jeweiligen Eintritts-
jahren bis hin zu 1948 zu erzählen. Zur Ehrung standen an:

10 Jahre	 Aktiv		  Marion Öchsner, Martina Sabrowske
	 Passiv		  Martha Fuchs, Hans-Peter Fuchs, Lisa Hart-Heller
25 Jahre	 Aktiv/Passiv	 Matthias Franz
	 Passiv		  Rainer Gersitz, Rainer Kunz
40 Jahre	 Passiv		  Karlheinz Franz, Jürgen Hildmann
50 Jahre	 Passiv		  Horst Merz / Ernennung zum Ehrenmitglied

65 Jahre	 Passiv		  Andreas Oestemer, Alfons Burger
75 Jahre	 Passiv		  Helmut Pfister

Besonders freute es die Verantwortlichen Helmut Pfister für die äu-
ßerst seltene Mitgliedschaft von 75 Jahren auszuzeichnen. Der Jubi-
lar war über 60 Jahre aktiver Sänger im Männerchor und stand den 
Verantwortlichen stets als Helfer und Unterstützer zur Seite. Auch 
heute ist er dem Verein noch sehr verbunden. 

Katharina Otto, Chorleiterin der beiden Erwachsenenchöre HeartLei-
ner und CHORiander, sprach allen Sängerinnen und Sängern ein gro-
ßes Lob für die konzentrierten und stets gut besuchten Chorproben 
aus. Sie ist mit Motivation und Leistung der Chöre sehr zufrieden und 
freut sich nach Ende der Coronabeschränkungen auf die neuen Pro-
jekte, wie die Rockmesse am 26. und 27.05. dieses Jahres. Sie bedank-
te sich auch für die gute Zusammenarbeit mit der Vorstandschaft 
und betonte: „Ihr seid nicht nur ein Gesangverein, sondern eine Chor-
familie mit engagierten Mitgliedern und starkem Zusammenhalt.“

Luisa Scheiner berichtete über ihre erfolgreiche Arbeit mit den 
kleinsten und jüngsten Sängerinnen und Sängern. Bei den Stimm-
bärchen kann sie sich derzeit über 12 Kinder freuen. Seit Oktober 
2022 läuft auch das gemeinsame Projekt „Kinderchor“ mit der Ge-
mütlichkeit Oberleinach. Gemeinsam versuchen unsere  beiden Lei-
nacher Gesangvereine Nachwuchspflege zu betreiben und für ganz 
Leinach einen Kinderchor fest zu etablieren. Die ersten Versuche sind 
vielversprechend und in 2023 erhoffen wir uns alle einen weiteren 
Schub.  

Zum Schluss bedankte sich Waldemar Franz bei allen Verantwortli-
chen für die stets reibungslose und gute Zusammenarbeit.

Ingrid Steinmetz
Öffentlichkeitsarbeit, GV Frohsinn Leinach e.V.

Von links: Waldemar Franz, Martina Sabrowske, Rainer Gersitz, Marion Öchsner, Rainer Kunz, Helmut Pfister, Karlheinz Franz, Andreas Oes-
temer, Matthias Franz, Horst Merz, Alfons Burger, Jürgen Hildmann, Reinhard Steinmetz

Foto: Kathrin Endrich
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Lustig ist die Fasenacht, wenn die Mutter Krapfe backt
oder wenn der GV Frohsinn Leinach zum Fasching lädt!
Nach zwei Jahren Pause war es endlich wieder soweit, mit 
viel Musik und Gesang wurde die fünfte Jahreszeit began-
gen. Zu ein paar Stunden Heiterkeit hatte der Gesangverein 
Frohsinn Leinach am 12.02. zum Senioren- und am 18.02. zum 
Sängerfasching in sein Vereinsheim eingeladen. Udo Roth an 
der Quetsche umrahmte das Programm gekonnt mit Stim-
mungsmusik und Schunkelrunden, so dass der erste Büttenred-
ner schon bei bester Laune empfangen wurde. Manfred Beck 
überzeugte in seiner Rolle als Pantoffelheld und klagte bitterlich, 
dass er so Angst vor seiner Frau habe. Als nächstes trafen die Mit-
glieder des örtlichen Jungfernbundes ein. Sie versuchen schon seit 
Jahrzehnten einen Mann zu finden und scheuen dabei keine Wall-
fahrt. Claudia Ballali, Kathrin Endrich, Sieglinde Franz, Michaela Heß-
dörfer, Angelika Lochner und Claudia Roos flehten sämtliche Heiligen 
an und erzeugten viel Mitleid und Bedauern für ihr eheloses Schicksal 
im Publikum. Von seinem Leben als geplagter Ehemann wusste Gott-
hard Väth perfekt in gereimter Form zu berichten. So mancher anwe-
sende Gast fand sich in seinen humorigen Schilderungen wieder. Nach 
der Pause kam die 90jährige Apollonia (Ingrid Steinmetz) aus dem Se-
niorenstift mit ihrem Rollator auf die Bühne. Es war kaum zu glauben, 
was man im hohen Alter noch so alles erleben kann. Die Stimmung 
war äußerst ausgelassen, kein Auge blieb trocken. Auf seinem Heim-
weg verirrte sich ein schwer alkoholisierter Stammtischbruder (Walde-
mar Franz) ins Sängerheim. Er torkelte von Tisch zu Tisch und versi-
cherte äußerst glaubhaft, dass sein Schlüsselloch spurlos 
verschwunden sei und er deshalb nicht nach Hause könne. Für seine 
gekonnte Darstellung erhielt er viel Applaus. Das Leinacher Kirsche-
bäuerle (Matthias Franz) informierte über Neuigkeiten, die er an-
scheinend im Leinacher Lädele aufgeschnappt hatte. Da er einige 
unserer MitbürgerInnen gekonnt in Stimme und Gestik imitieren 
kann, waren ihm die Lacher sicher. Das als knackig angekündigte 
Männerballett machte seinem Namen alle Ehre, es knackten 
sämtliche Gelenke. Egbert Fischer, Adalbert Franz und Waldemar 
Franz bemühten sich, ihre sechs Arme und Beine äußerst ästhe-
tisch und synchron zu bewegen – es blieb zum Vergnügen des 
Publikums beim Versuch. Claudia Ballali als Fasenachtsbeauftragte 
des Vereins führte schlagfertig in Leiner Mundart durch das Programm. 
Sie hatte stets die Akteure als auch das Publikum im Griff. Gott sei Dank 
hat sie nach dem Ende ihrer Tätigkeit im Pfarrbüro eine adäquate Auf-
gabe gefunden.  Nun kam noch einmal unser Musikant Udo zum Ein-
satz, der seine Premiere als Alleinunterhalter mit Bravour gemeistert 
hat. Nicht vergessen sei das fleißige Personal in der Küche, an der The-
ke und in der Technik. Alle haben zum Erfolg dieser Veranstaltungen 
beigetragen. Die Gäste waren sich einig, so viel habe man schon lange 
nicht mehr gelacht und gefeiert. Nächstes Jahr – so Gott will – komme 
man auf jeden Fall wieder.  

Ingrid Steinmetz, Öffentlichkeitsarbeit, GV Frohsinn Leinach e.V.

Fotos GV Frohsinn Leinach e.V.
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Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

ANZEIGEN
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INFORMATION DER WEITERFÜHRENDEN SCHULEN
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AUS DEM LANDRATSAMT

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzer-
haltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe 
und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angebo-
ten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem interessier-
ten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Mög-
lichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. 
Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weite-
re Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 9. März 2023 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
sucht – Interessierte aus dem Landkreis Würzburg können 
sich ab jetzt bewerben
Der Landkreis Würzburg sucht ab sofort Frauen und Männer, 
die am Amtsgericht und Landgericht Würzburg als Vertreter 
des Volkes an der Rechtsprechung in Jugendstrafsachen teil-
nehmen. Jugendschöffen sind ehrenamtliche Richter, müssen 
Beweise würdigen, Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkun-
den interpretieren können und sollen über besondere Erfah-
rung in Fragen der Erziehung und Entwicklung junger Men-
schen verfügen. 
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die im Land-
kreis Würzburg wohnen und am 1.1.2024 mindestens 25 Jahre 
alt sind und höchstens 69 Jahre alt sein werden. Bewerben 
können sich deutsche Staatsangehörige, die die deutsche 
Sprache ausreichend beherrschen. Jugendschöffen sollen 
über soziale Kompetenz verfügen, also das Handeln eines jun-
gen Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. 
Lebenserfahrung und Menschenkenntnis sind hierfür gute 
Voraussetzungen. 
Bewerbungen an das Amt für Jugend und Familie
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Würzburg schlägt 
Kandidatinnen und Kandidaten vor. Aus diesen Vorschlägen 
wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der 
zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen. 
Interessenten für das Amt eines Jugendschöffen richten ihre 
Bewerbung bis zum 15. März 2023 an das Amt für Jugend 
und Familie FB31c, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel.: 
0931/8003 – 5827 oder – 5831, Mail: kreisjugendamt@lra-wue.
bayern.de.
Ein Bewerbungsformular sowie weitere Informationen sind im 
Internet unter  www.schoeffenwahl.de zu finden.
Verantwortungsvolles Amt mit hohem Anspruch
Das Amt eines Schöffen oder einer Schöffin verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. Juristi-
sche Kenntnisse sind für das Amt nicht erforderlich. Schöffen 
müssen sich über die Ursachen von Kriminalität und den Sinn 
und Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie müssen 
bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre Mitwirkungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubilden. 
Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verant-
wortungsbewusstsein für den Eingriff durch das Urteil in das 
Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvoreingenom-
menheit müssen auch in schwierigen Situationen gewahrt 
werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhal-
tens oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine Vorverur-
teilung ausgesprochen hat. 
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Jedes 
Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch – haben 
die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer die persönliche 
Verantwortung für eine Freiheitsstrafe, für die Versagung von 
Bewährung oder für einen Freispruch wegen mangelnder Be-
weislage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt 
nicht anstreben. 

In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren 
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwis-
serisch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeu-
gen lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der 
Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich ver-
ständlich ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Pro-
zessbeteiligte eingehen können und an der Beratung argu-
mentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und 
Dialogfähigkeit abverlangt.

Tag des offenen Denkmals 2023: „Talent Monument“
Der 10. September bietet eine Bühne für alle Denkmal-
Talente
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im September öffnen histori-
sche Bauten und Stätten, die sonst nicht oder nur teilweise 
zugänglich sind, ihre Türen. Ziel des Tags des offenen Denk-
mals ist es, die Öffentlichkeit für die Bedeutung des kulturel-
len Erbes zu sensibilisieren. 
Am 10. September dieses Jahres heißt das Motto „Talent Mo-
nument“. Zum 30-jährigen Jubiläum des Aktionstags werden 
somit Bau-, Boden-, Garten-, Landschafts- oder auch beweg-
liche Denkmale und ihre Einzigartigkeit im Rampenlicht ste-
hen. Der Tag des offenen Denkmals richtet seine Scheinwer-
fer auf Denkmal-Talente aller Art – ob groß oder klein, ob 
glanzvoll oder unscheinbar. Was macht ein Denkmal aus und 
welche unbekannten Monumente haben mehr Aufmerksam-
keit verdient? Der Tag des offenen Denkmals stellt bereits be-
kannte und noch verborgene Denkmalschätze der Öffent-
lichkeit vor – und bringt sie bundesweit zum Strahlen.
Im Laufe der Zeit hat sich die Sichtweise auf Denkmale kons-
tant gewandelt, sodass es immer des Blicks von außen und 
der Einschätzung von Experten bedarf, um diese „Talente“ 
und ihre Qualitäten als historisch, kunsthistorisch, städtebau-
lich oder wissenschaftlich relevant zu erkennen. Das Staunen, 
der Respekt und die Bewunderung eines jeden Einzelnen ma-
chen sie zu „Denkmalstars“. Auch die „Stars der Zukunft“, die 
jungen und noch unterschätzten Denkmale, sowie vor allem 
auch unscheinbare, unbekannte und ungeliebte Talente sol-
len unter dem Motto mit dem heutigen Wissen um die Denk-
mallandschaft Begeisterung wecken und entweder als solche 
erkannt oder kritisch hinterfragt werden. Was wären die Ge-
meinden unseres Landkreises ohne die erfahr- und erlebba-
ren Relikte vergangener Zeiten?
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Folgen der schweren Erdbeben in der Türkei und Syrien – 
Landrat Thomas Eberth ruft zum Spenden auf 
Vor gut einer Woche wurde die türkisch-syrische Grenzregion 
von schweren Erbeben getroffen und die offizielle Zahl der 
Opfer steigt Tag für Tag. Aktuell ist von mehr als 40.000 Todes-
opfern die Rede und die Überlebenden in der Erdbebenregion 
sind dringend auf Hilfe angewiesen. Auch wenn seit den Be-
ben nun schon mehrere Tage vergangen sind, ist die Notlage 
in der Türkei und in Syrien unverändert groß. 
Landrat Thomas Eberth ruft deshalb auch jetzt noch die Bür-
gerinnen und Bürger zum Spenden auf: „Die erschreckenden 
Bilder, die uns über die Medien erreichen, machen das enor-
me Ausmaß der Naturkatastrophe deutlich und wir alle sind in 
Gedanken bei den Menschen in der Erdbebenregion. Natür-
lich fühlen wir auch mit unseren Bürgerinnen und Bürgern, 

UND 

FRAUEN 
KINDER 

ZULETZT!?
KINDER 

T ?

Veranstaltet durch das Würzburger Frauenbündnis:

Internationaler 
Frauentag 2023
Lesung mit Sabine Rennefanz – Podiumsdiskussion – Kunstimpression

Wann: Mittwoch, 8. März 2023

18 bis 21 Uhr 

Wo: Kulturspeicher Würzburg

Kartenreservierung und weitere Infos unter:

www.frankenwarte.de

Tag der offenen Gartentür – Auszeit vom Alltagsstress
Gartentüren öffnen heuer am 11. Juni 2023 – Wer macht mit?
Für Gartenliebhaber ist der Garten ein Ort, um den Alltag und 
den Stress hinter sich und die Seele baumeln zu lassen. Beson-
ders interessant ist es für Gartenbegeisterte, wenn sie in frem-
den Gärten auf Erkundungstour gehen und sich mit Gleich-
gesinnten austauschen können. Diese Gelegenheit bietet sich 
Gartenliebhaberinnen und -liebhabern im Landkreis Würz-
burg erneut am Tag der offenen Gartentür, der heuer am 
Sonntag, 11. Juni 2023 stattfindet. 
Hierfür suchen das Landratsamt und der Kreisverband für Gar-
tenbau und Landespflege Würzburg als Veranstalter Garten-
besitzerinnen und -besitzer, die ihren Garten zahlreichen Be-
suchern für eine kleine Auszeit im Grünen öffnen. Jessica 
Tokarek, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespfle-
ge, freut sich über große und kleine Gartenparadiese, Küchen- 
und Kräutergärten, romantische Landhaus- und moderne 
Stadtgärten. Auch Gärten im Entstehen sind an diesem Tag 
gern gesehen, bieten sie doch Gesprächsstoff sowohl für Be-
sitzer als auch für Besucherinnen und Besucher. 
Wer also in diesem Jahr seine Gartenpforte am 11. Juni für in-
teressierte Gäste öffnen möchte, sollte sich bis zum 15. März 
2023 mit Jessica Tokarek in Verbindung setzen.
Wie schon in den vergangenen Jahren, besteht auch 2023 
wieder die Gelegenheit, die Gärten individuell und je nach ge-
stalterischem Schwerpunkt, Blütenfülle und unabhängig bzw. 
zusätzlich zum offiziellen „Tag der offenen Gartentür“ zu öff-
nen. Alle Informationen werden in einer Broschüre und in den 
Medien veröffentlicht. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Jessica Tokarek, 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege beim 
Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, 
Tel. 0931 8003-5463, E-Mail: j.tokarek@lra-wue.bayern.de.

Eigentümer oder Verwalter eines geeigneten Objekts, die sich 
am Tag des offenen Denkmals beteiligen möchten, können sich 
bis zum 12. Mai mit dem Landratsamt Würzburg, Bauamt, 
Fachbereich 23 „Innenentwicklung, Denkmalpflege, Gutachter-
ausschuss und Wohnraumförderung“ in Verbindung setzen 
unter 
Tel. 0931 8003-5417 oder -5423, E-Mail: denkmalpflege@lra-
wue.bayern.de
Nähere Informationen zum Tag der des offenen Denkmals gibt 
esunter: https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/motto 

deren Angehörige und Bekannte direkt von den Erdbeben be-
troffen sind. Der Bedarf an humanitärer Hilfe ist nach wie vor 
enorm und die winterlichen Temperaturen verschlimmern die 
Situation in der Krisenregion weiter. Jede Spende hilft, die Be-
troffenen und die Helferinnen und Helfer vor Ort zu unterstüt-
zen.“ 
Wer spenden kann und möchte, kann dies über verschiedene 
Hilfsorganisationen tun. Eine kleine Auswahl an Spendenkon-
ten finden Sie hier: 
Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 
BIC: BFSWDE33XXX 
Stichwort: Nothilfe Erdbeben Türkei und Syrien 
Oder online unter: www.drk.de
Ärzte der Welt e.V.
IBAN: DE06 1203 0000 1004 3336 60
BIC: BYLADEM1001
Stichwort: Nothilfe Türkei / Syrien
Oder online unter: www.aerztederwelt.org 

Aktion Deutschland Hilft e.V. 
IBAN: DE62 3702 0500 0000 1020 30
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Erdbeben Türkei Syrien
Oder online unter: www.aktion-deutschland-hilft.de 
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vom 01.03. bis 31.03.2023

Ideal als Zweit-, Arbeits- oder Computerbrille.

Wir bitten Sie um eine Terminvereinbarung.

Frauenfrühstück 
Der Beckenboden, der Schlüssel der Bewegung
Oft wird seine Bedeutung verkannt. Nicht nur um Organe im unteren 
Becken Halt zu geben, er bestimmt beim Gehen die Aufrichtung 
nach oben bis zum Kopf und leitet die richtige spiraldynamische Be-
wegung des ganzen Körpers ein. Er ist der Schlüssel der Bewegung. 
Kurze Anatomie und Reflektorische Zusammenhänge. Übungen spe-
ziell für den Beckenboden und Übungen aus dem Hormonyoga sind 
Balsam für den Beckenboden.

Termin: 	 Mi. 08.03.2023; 9:00 - 12:00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Pfarrzentrum Himmelstadt, Kirchplatz 9
Referentin 	 Brigitte Korneli
Kosten:	 9,50 € inklusive Frühstück

Die christliche Patientenverfügung
Ich sorge vor: „Mein selbst bestimmter Wille, verbindlich für die be-
handelnden Ärzte“
Aus dem Inhalt: 	
Welche Wünsche und Bedürfnisse sind mir für den Fall einer schwe-
ren Erkrankung für meine letzte Lebensphase wichtig? 
Wie kann ich meine Vorstellungen verbindlich im Voraus festlegen? 
Wo liegen Chancen und Grenzen einer Patientenverfügung?

Termin: 	 Mi. 08.03.2023 um 19:00 Uhr 
Veranstaltungsort:	 Pfarrzentrum Himmelstadt, Kirchplatz 9
Referent: 	 Dieter Wagner
Kosten:	 Keine Gebühr

Qi Gong - Wildgans Typ I (2 Abende)
Dieser Qi Gong-Typ ist ein besonderes Training in der chinesischen 
Medizin. 

Eine positive Wirkung gegen Unruhe, Schmerzen vieler Arten, funk-
tionelle organische Störungen, Kreislaufbeschweren, Alzheimer-
Krankheit usw.  kann eintreten. Um das Ziel zu erreichen, sollte man 
täglich 10 Minuten in der Natur diesen Typ des Qi Gongs mit den 
sanften und fließenden Bewegungsabläufen trainieren. Wegen der 
Wirksamkeit erhielt Wildgans-Qi Gong im Jahr 1995 in China eine 
staatliche Anerkennung. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bitte mitbringen: Schreibutensilien, bequeme Kleidung, feste (Turn-)
Schuhe

Termine: 22.03.2023 und 29.03.2023 jeweils von 19:00 Uhr -  22:00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Pfarrzentrum Himmelstadt, Kirchplatz 9
Referent: 	 Weihong  Yang
Kosten:	 50,- € für beide Abende

Informationen und Anmeldung: 
Forum Soziale Bildung Benediktushöhe e.V.; Tel. 09364/80980, 
per E-Mail: info@benediktushoehe.de oder über Homepage: www.
benediktushoehe.de
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imkerei-konrad.de
KONRADIMKEREI

ERLEBE DIE WELT 
DER BIENEN!
• Selber Imkern als Tages- und Jahreskurse

• Kurse für Jungimker

• Bienenpatenschaft

• Bienenvolk mieten

• Erlebnis-Imkerei & -Bauernhof:
 Lernprogramm für Schulen

• Kindergeburtstage

Alle KurseAlle Kurse

ERLEBNIS-IMKEREI KONRAD
Aussiedlerhöfe 11
97222 Rimpar

Tel. 0152 33 89 53 58
www.imkerei-konrad.de

WIR SCHWÄRMEN FÜR BIENEN.
... und DU bestimmt bald auch!
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Elektri
ker g

esucht!

2-Zi-Wohnung (78 m², 2. OG) in Seniorenwohnanlage in 
Leinach zum 1.5.23 zu vermieten. EBK, Stellplatz, Aufzug, 
umlaufender Balkon, Abstellraum, Arztpraxis und Möglich-
keit zur Tagespflege im Haus. 900,- EUR Kaltmiete.
Auskünfte: 0151/50205349.

Wir, die Firma Ulla Miederfabrik, suchen für eine Familie 
eine Wohnung.
Lesia ist gelernte Dessous-Näherin und würde gerne bei 
uns arbeiten – dafür braucht sie und ihre Familie eine Un-
terkunft in und um Leinach. Wir suchen daher eine Woh-
nung für 2 Erwachsene und 2 Kinder so bald wie möglich.
Meldet Euch gerne unter info@ulla.de oder 09364/8091560 
bei Toni Weidauer.

Suche kleines Haus, 50-90 qm zu mieten.
Evtl. Mietkauf, auch Wochenendhaus.
Tel. 01522/6830898 von 17-19 Uhr gut erreichbar,
oder AB, ich rufe zurück.
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Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre 
Immobilie hat? Mittels QR-Code oder unter 
www.immo-online-bewerten.de erhalten Sie 
schnell und präzise eine kostenlose Erstein-
schätzung.

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Immobilie kostenlos 
online bewerten 

mit QR-Code

Unsere Leistungen:

Reparaturen von Land- und
Baumaschinen

Wartung

TÜV-Vorbereitung

Verkauf von Teilen 
auf Anfrage

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

+49 1512 2261 400

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net@

Unsere Leistungen:

· Reparatur + Wartung von Land- und Baumaschinen

· Reparatur von PKW-Anhängern

· TÜV-Vorbereitung

· Instandsetzung + jährliche Wartung von Klein-/
  Gartengeräten

· Verkauf von Sonderkraftstoff en/Schmierstoff en

· Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

01512 2261 400

97274 Leinach

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net
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